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▶ sportplatz soll einem
Wohngebietweichen

Renovierungsbedürftig und
mitten imWohngebiet –
CDU, SPD, Grünen und FDP
in der Brander Bezirksvertre-
tung gefällt der Sportplatz an
der Karl-Kuck-Straße nicht
mehr. Sie wollen die Borussia
zum BranderWall umsiedeln
und den alten Platz für
Wohnbebauung nutzen.

▶ Freibadhangeweiher
fürsaison gerüstet

▶ markierungen:stau
aufWilhelmstraße

im LokaLteiL

Wetter: 50 bis 140
Es ist stark bewölkt,
bleibt aber trocken

Jürgen klopp
Dortmunds Trainer vor dem
Rückspiel in Madrid Sport

oskar Lafontaine
Fordert Mindestlöhne von
zehn Euro oder mehr Seite 4

kurznotiert

Telekom verteidigt Pläne
für Daten-Obergrenzen
Berlin.Die Deutsche Telekom
steht auch nach heftiger Kritik
zu den geplanten Daten-Ober-
grenzen im Festnetz. Konzern-
chef René Obermann vertei-
digte die Pläne in einem offenen
Brief. „Die Alternative wäre eine
Preiserhöhung für alle Kunden,
die in unseren Augen weder
klug noch gerecht wäre“, argu-
mentierte Obermann in dem
Schreiben an Bundeswirt-
schaftsminister Philipp Rösler
(FDP). Die neue Regelung soll
vom 2.Mai an in neuen Verträ-
gen festgeschrieben werden.
Tatsächlich greifen soll die Tem-
po-Bremse aber nicht vor 2016.
(dpa)▶Wirtschaft

Der, Die, Das

FamiLienanzeigen

Nach Feuer illegale
Hanfplantage entdeckt
Wenn es brennt, die Feuerwehr
vom Bewohner aber nurmitWi-
derwillen zum Brandherd in der
Wohnung vorgelassen wird,
dann ist etwas faul. So geschah
es gestern in Stolberg-Vicht.
Wie sich herausstellte, hatte ein
33-Jähriger zu Hause eine Hanf-
plantage angelegt mit entspre-
chender Beleuchtung und Be-
wässerung. Durch einen Kurz-
schluss in einer Stromleitung
kam es aber zu dem Feuer. Ge-

gen denMann
wurde schließ-
lich ein Straf-
verfahren we-
gen illegalem

Anbau von Be-
täubungsmit-

teln eingeleitet.

Heute im Produkt Lokales

Lesen Sie die Aachener Nachrichten
nicht nur im Web und auf dem iPad,
sondern ab sofort auch auf dem iPhone
Mehr dazu auf der Vernetzt-Seite

JETZTAUCH
FÜRS iPHONE!

Kostenfrei für Abonnenten
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Bootkentertauf
demRursee:Alle
bleibenunverletzt
Woffelsbach. Dramatischer Zwi-
schenfall auf dem Rursee: Nach
dem Kentern eines Bootes der
DLRGblieben gestern alle zehn In-
sassen unverletzt, darunter vier
Kinder der Aachener Kleebach-
schule für Geistigbehinderte. Le-
diglichUnterkühlungendurchdas
zehn Grad kalte Wasser und den
ein oder anderen Schrecken muss-
ten Notärzte und Rettungsdienst
diagnostizieren.Das Bootmit zehn
Insassen war zirka 200 Meter vom
Ufer der Woffelsbacher Bucht in
Not geraten, nachdem durch ein
Leck Wasser eingedrungen war. Es
sank schließlich auf den Grund
des Sees. Alle Insassen trugen aber
Rettungswesten. (hes) ▶ Lokales

Scherrkannsich
eineZukunft in
Aachenvorstellen
Aachen. Bis Mitte der Woche er-
fährt Alemannia Aachens Sportdi-
rektor Uwe Scherr, wie der wirt-
schaftliche Rahmen in der Regio-
nalliga sein wird. Prinzipiell, sagt
derManager, könne er sich vorstel-
len, in Aachen zu bleiben, „wenn
vernünftige Strukturen entste-
hen“. Aber noch ist ungeklärt, ob
sich der Absteiger weiterhin einen
Trainer und einenManager leisten
kann oder ob nicht ein Trainermit
umfassendenKompetenzenneben
einem starken kaufmännischen
Geschäftsführer arbeiten soll. In-
nerhalb der nächsten „ein, zwei
Wochen“ sollen die wichtigsten
personellen Weichen gestellt sein,
sagt Scherr. (pa) ▶ Sport

Sie haben alle anderen hinter sich gelassen: Die „Power Girls“
vom St.-Angela-Gymnasium Düren sind das beste Team beim
Netrace 2013, dem großen Internetwettbewerb für Schüler von
„Nachrichten“ undNetAachen. Rund250Teams von80 Schulen

aus der gesamten Region waren zur mittlerweile sechsten Rallye
angetreten. Bei der Siegesfeier in Aachen erfuhren die zehn Spit-
zenteams ihre genaue Platzierung. Doch vorher gab es noch ein
spannendes Programm –mit einer zweiten Rallye. ▶VeRneTZT
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Losverfahren um Platzvergabe für Journalisten beimnSU-Prozess endet für einige große Tageszeitungen
enttäuschend. Sie erwägen nun eine erneute juristische Klärung. Gerichtspräsident übt Medienschelte.

„Brigitte“ istdabei, „FAZ“nicht
Von sabine DobeL,
Jochen neumeyer unD
christoph trost

München. Die Frauenzeitschrift
„Brigitte“ hat es geschafft, auch
das Onlineportal „Hallo-Muen-
chen.de“ – die „FAZ“ und die
„Zeit“hingegenhattenkeinGlück.
Das Oberlandesgericht München
hat die 50 reservierten Presseplätze
für den NSU-Prozess verlost. Der
wochenlange Streit um die Akkre-
ditierung dürfte sich damit aber
noch nicht erledigt haben.

Ein freier Journalist hat nach ei-
genen Worten bereits eine Verfas-
sungsbeschwerde auf den Weg ge-
bracht (siehe Infokasten), auch die
Tageszeitungen „FAZ“, „taz“ und
„DieWelt“ denkenüber juristische
Schritte nach. „Derwichtigste Pro-
zess in diesem Jahr in Deutsch-
land, unddie drei großenüberregi-
onalen Qualitätszeitungen des
Landes sind ausgeschlossen, an-
ders als etwa das Anzeigenblatt
‚HalloMünchen‘ – das ist doch ab-
surd“, kommentierte „Welt“-Chef-
redakteur Jan-Eric Peters. „Wir er-
wägen eine juristische Klärung.“

Als Gerichtssprecherin Andrea
Titz gestern Nachmittag die Liste
der Gewinner vorlas, gab es an ei-
nigen Stellen spontanes, bitteres

Gelächter – vor allem, wenn ziem-
lich unbekannte Namen fielen.
Wichtige Regionalzeitungen wie
der „Tagesspiegel“ und die „Berli-
ner Zeitung“ hingegen warteten
vergeblich auf ihre Nennung.

927 Berichterstatter hatten sich
umdie 50 Plätze beworben. Da pro
Medium nur eine Reservierung
vergeben wurde, landeten am
Ende 324 Zettel in den durchsich-
tigen Plastikkistenmit den bunten
Aufklebern: rot für die Nachrich-
tenagenturen, blau für die auslän-
dischen Medien und gelb für die
große Gruppe der deutschen Me-
dien. Aus diesen Kisten zog Notar
Dieter Mayer um 12 Uhr die Kärt-
chen, hinter verschlossenen Türen

und im Beisein des SPD-Politikers
Hans-Jochen Vogel als Zeugen.

Der ehemalige Verfassungsrich-
ter Winfried Hassemer wertete das
Losverfahren als „vernünftige Lö-
sung“: „Es geht darum, die Öffent-
lichkeit zu garantieren, ohne dass
das Gericht sich seine Öffentlich-
keit selber zusammenstellt, indem
es eine konkrete Auswahl trifft. Da-
für ist das Losprinzip geeignet.“

Gerichtspräsident Karl Huber
kritisierte die bisherige Berichter-
stattung: „Die Angriffe, denen sich
dasGericht ausgesetzt sah, obwohl
es sich absolut korrekt verhalten
hat, sind in der Geschichte der
Bundesrepublik ohne Beispiel.“
Dass das erste Akkreditierungsver-

fahren „absolut korrekt“ war, da-
ran hatte freilich das Bundesver-
fassungsgericht seine Zweifel.

Bei der ursprünglichen Vergabe
waren türkischeMediennicht zum
Zuge gekommen –obwohl acht der
zehnOpfer derNSU-Mordserie aus
der Türkei stammten. Deshalb hat-
ten die Karlsruher Richter dasOLG
angewiesen, die Platzvergabe zu
korrigieren. In dem Losverfahren
sollten türkische Medien nun vier
Plätze bekommen. Die Zeitung
„Sabah“, diemit ihrer Verfassungs-
beschwerde das neueVerfahren ins
Rollen gebracht hatte, gehört die-
ses Mal zu den Gewinnern.

Anders als im ersten Verfahren
können Medien nun ihre festen
Plätze nachträglich auch anderen
akkreditierten Journalisten zur
Verfügung stellen. So hatte die
„Süddeutsche Zeitung“ (SZ) zwar
kein Losglück, dafür aber das „SZ-
Magazin“. Da werde man sich
doch einigen können, vermutete
Huber. „Das Losverfahren mag
korrekt sein, aber es ist in einem so
wichtigen Prozess unangemessen,
weil es Ergebnisse auf gutGlück ge-
neriert“, kritisierte „SZ“-Gerichts-
reporterin Annette Ramelsberger.
Die „SZ“ werde aber nicht klagen.
„Wir sind keine schlechten Verlie-
rer.“ (dpa) ▶ Kommentar Seite 2

Heute beginnt in den niederlanden eine neue Epoche. Königin Beatrix dankt ab.

Willem-AlexandererbtdenThron

Amsterdam. Für die Oranje-Mon-
archie beginnt heute eine neue
Epoche: Nach 33 Jahren als Kron-
prinz erbt Willem-Alexander (46)
von seiner Mutter Königin Beatrix
(75) den niederländischen Thron.
Zum erstenMal seit 123 Jahren be-
kommt das Land damit wieder ei-
nen König – seit dem Tod von Kö-
nigWillem III. im Jahr 1890 saßen
allein Frauen auf dem Thron. „Es
wird ein historischer, ein großarti-
ger Tag“, versprach Regierungs-
chef Mark Rutte. Das festlich ge-
schmückte Amsterdam werde
dank Hunderttausender Besucher
aus unzähligen Ländern zur „oran-
genen Hauptstadt der Welt“. Die
„Nachrichten“ beschreiben Ih-
nen, wo Sie heute bei unseren
Nachbarn in Südlimburgmitfeiern
können. (an) ▶ Region und nRW

Das sind dieNetrace-Sieger!

Der freie JournalistMartin Lejeune
(32) hat nach der Auslosung der
Presseplätze für den Münchner
NSU-Prozess beim Bundesverfas-
sungsgericht eine Klage eingereicht
sowie einen Antrag auf Einstweilige
Anordnung gestellt. Der Berliner
Journalist hatte beim ersten Akkre-
ditierungsverfahren einen Platz er-
halten und war bei der neuenVerlo-
sung gestern leer ausgegangen. Le-
jeune begründete die Klage damit,

dass kein Lostopf für freie Journalis-
ten und Blogger gebildet worden sei.
„Bewerbungen aus diesem Kreis hat-
ten nicht die gleiche Chance, gezo-
gen zu werden“, sagte er.

Da er für die Berichterstattung be-
reits Verträge mit mehreren Regio-
nalzeitungen abgeschlossen habe,
stehe ihm nun ein großer Einnahme-
ausfall bevor, beklagte der Journa-
list. (an)▶ Interview Seite 2

Kein Platz mehr: Freier Journalist klagt in Karlsruhe

neuerWirbel
imSteuerfall
UliHoeneß
München. In der Steueraffäre um
Uli Hoeneß hat eine Münchner
Rechtsanwaltskanzlei mit einer
Strafanzeige gegen unbekannte
Beamte der Münchner Staatsan-
waltschaft für weiteren Wirbel ge-
sorgt. Die Kanzlei begründete ihr
Vorgehendamit, dass die Selbstan-
zeige des Bayern-Präsidenten öf-
fentlich geworden war und damit
das Steuergeheimnis verletzt wor-
den sei. Zunächst hatten die
Rechtsanwälte den Eindruck er-
weckt, sogar im Auftrag von Hoe-
neß zu handeln. Dieses Missver-
ständnis korrigierten sie später
und erklärten, die Anzeige sei „al-
lein unsere eigene Initiative“. Die
Staatsanwaltschaft München II
konnte den Eingang der Anzeige
zunächst nicht bestätigen. (dpa)

▶30. April

10.00Uhr: Königin Beatrix unterzeichnet
im Palast Abdankungsurkunde.
Willem-Alexander ist König.

10.30Uhr: KönigWillem-Alexander,
Königin Máxima (später auch die Kinder)
und Prinzessin Beatrix treten auf den
Balkon des königlichen Palastes.

13.30Uhr: Versammlung der
Parlamentskammern in Nieuwe Kerk.

14.00Uhr: KönigWillem-Alexander legt
den Eid auf dieVerfassung ab. Mitglieder der Parlamentskammern schwörenTreue.

15.30Uhr: Rückkehr zum Palast

16.30 – 18.00Uhr:Offizieller Staatsempfang

19.30Uhr: Bootsfahrt der königlichen Familie auf dem Ijmeer

21.00Uhr: Fest der niederländischen Regierung für die königliche Familie und
Gäste in der Konzerthalle

Das Programm für den Thronwechsel

Königlicher Palast

Konzerthalle
Muziekgebouw

Filmmuseum
Eye

Ijmeer

Nieuwe Kerk
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Aachen.War daswieder spannend!
Nicht genug damit, dass die zehn
besten Teams unseres Internet-
wettbewerbs Netrace sich erfolg-
reich durch sämtliche Aufgaben
gequält hatten.Nein,wir haben sie
buchstäblich bis zur letzten Mi-
nute der Siegesfeier zittern lassen.

Jetzt können wir es ja verraten:
Gewonnen hat das Team „Power
Girls“ vomSt.-Angela-Gymnasium
Düren. Andreas Schneider, Ge-
schäftsführer des Netrace-Spon-
sors NetAachen, überreichte den
schnellen Schülerinnenden ersten
Preis: einen Scheck über 1000
Euro. Zu den Gratulanten gehör-
ten Wilhelm Maassen, Geschäfts-
führer des medienpädagogischen
Institutes Promedia Maassen aus
Alsdorf, wo das Netrace orga-
nisiert wird, und Bernd Bütt-
gens, stellvertretender Chef-
redakteur unserer Zeitung.

Bevor die etwa 80 Schüler
im historischen Gewölbekel-

Da sind sie alle: die zehn besten Schülerteams, ihre Lehrer, die Sponsoren undOrganisatoren des sechsten netrace-Schülerwettbewerbs von An und netAachen. Fotos: Andreas Steindl

Wer baute den Puppenbrunnen? Fragenwie diesemussten die Schüler bei
der Stadtrallye beantworten. (es war übrigens Bonifatius Stirnberg.)

Überraschungsei: Die „Chaoskam-
mer“ im zeitungsmuseum bom-
bardierte die teilnehmer mit ein-
drücken aus der Mediengeschichte.

Vor der Bekanntgabe der Platzierung wurden die teams noch einmal auf
eine rallye geschickt – auch durch die räume des Couven-Museums.

Vom Baum zum Blatt: Wer das Pa-
pier erfunden hat, konnten die
Schüler durch dieses Wandbild im
zeitungsmuseum erfahren.

AN-PROJEKT

powered by

www.an-netrace.de

zittern bis zum Schluss: Auf der Siegerehrung der Internetrallye von AN
und NetAachen erfuhren die zehn besten teams jetzt, auf welchem Platz sie
gelandet waren. Aber zuerst gab es noch eine zweite rallye durch die Stadt.

Netrace:EinSieger
undzehnGewinner

ler des Aachener Rathauses erfah-
ren durften, welchen Platz sie er-
reicht hatten, mussten sie noch
eine zweite Rallye durchstehen –
durch Zeitungsmuseum, Couven-
Museum und Innenstadt.

Hier die Platzierungen:
Platz 1: Team „Power Girls“ vom
St.-Angela-Gymnasium Düren.
Platz 2: Team „Selfkantpros“ von
der Selfkantschule aus Selfkant.
Platz 3: Team „Spürnasen“ vom
Geschwister-Scholl-Gymnasium
Aachen. Platz 4: Team „Sixpack“
vonderMaria-Montessori-Ge-

samtschule Aachen. Platz 5: Team
„.interwebtion“ vom Berufskolleg
E.S.T. Geilenkirchen. Platz 6: Team
„Ökobrötchen“ von der Ganztags-
hauptschule Kogelshäuserstraße
Stolberg. Platz 7: Team „beRoot“
vom Städtischen Gymnasium am
Wirteltor in Düren. Platz 8: Team
„KGH-Speedstar“ vom Kreisgym-
nasiumHeinsberg. Platz 9:
Team „Uschi-Bären“ vom Privaten
St.-Ursula-Gymnasium Aachen.
Platz 10: Team „Black People“ vom
Gymnasium Baesweiler. (heck)

? Bildergalerie imnetz:
www.an-online.de

Als Abonnent von gedruckter und digitaler Ausgabe (ePaper) können Sie sich kostenlos registrieren. Wir erklären,wie die AN aufs Handy kommt.

JetztauchaufdemiPhone: LesenSie IhreNachrichtenunterwegs

Aachen. Ab sofort können Sie die
komplette Tagesausgabe Ihrer
Nachrichten nicht nur wie bisher
auf dem iPad lesen, sondern auch
unterwegs auf dem iPhone. Die
entsprechende AZ/AN ePaper-App
ist jetzt im App-Store von Apple
kostenlos verfügbar.

Wenn Sie als Abonnent im Rah-
men unseres AboPlus-Angebotes
schon von der Möglichkeit Ge-
brauch gemacht haben, sich den
kostenlosen Zugang zu einer digi-
talen Zeitungsausgabe ihrer Wahl
freischalten zu lassen, dann kön-
nen Sie sichmit diesen Zugangsda-
ten (E-Mail-Adresse und Passwort)
in der iPhone-App – genau wie in
der iPad-App – unter dem Menü-
punkt „Registrieren“ anmelden.

Nach dieser Registrierung, die
Sie pro Gerät nur einmal durch-
führen müssen, steht Ihnen die
tägliche Ausgabe Ihrer Zeitung
morgens ab 5.30 Uhr zum Herun-
terladen auf dem iPhone zurVerfü-
gung. Außerdem haben Sie über
den „Kiosk“ Zugriff auf die Ausga-

ben der letzten Woche. Herunter-
geladeneAusgaben können Sie un-
ter dem Menüpunkt „Mein Regal“
wie auf dem iPad verwalten.

Artikel im Lesemodus

Innerhalb einer Zeitungsausgabe
haben Sie dann die Möglichkeit,
sich über die Seitenübersicht am
unteren Bildschirmrand zu bewe-
gen. Haben Sie eine Seite und ei-
nen Artikel gefunden, der Sie inte-
ressiert, dann können Sie entweder
die Seitenansichtmit zwei Fingern

groß ziehen oder einfach per Dop-
peltippen auf den Artikel in den
bequemen Lesemodus des Artikels
wechseln.

Aus Platzgründen nur in der
iPad-Version unserer App vorhan-
den sind die Archivsuche und die
weiteren Publikationen aus dem
Zeitungsverlag.

Nicht-Abonnenten unserer Zei-
tung können – wie in der iPad-App
– entweder ein digitales Monats-
Abo für 15,99 Euro über die App
abschließen oder einzelne Ausga-
ben für 0,89 Euro herunterladen.

So können Sie die
ePaper-App über den
AppStore beziehen

•Öffnen Sie auf dem iPhone
den App-Store und suchen
Sie nach „Aachener“. In der
Ergebnisliste taucht auch
das AZ/AN-ePaper auf.

•Symbol doppeltippen, um
zurVoransicht (Bild) zu ge-
langen.

•Zunächst auf den Knopf
„Gratis“, dann auf das grüne
„Installieren“ tippen

•Die App wird von iTunes
heruntergeladen und kann
danach auf dem iPhone ge-
öffnet werden.

So lesen Sie die Aachener Nachrichten auf dem iPhone

Eine Ausgabewählen
Am linken oberen Rand wählen, welche Lo-
kalausgabe im Kiosk angezeigt wird.

Artikel lesen
Doppeltippen auf einen Artikel wechselt in
den speziellen Lesemodus (Bild). Alternativ
kann die Zeitungsseite mit dem Spreizen
von Zeigefinger
und Daumen zum
Lesen vergrößert
werden.

Registrierung für Abonnenten
Der Navigtionspunkt „Registrieren“ ist für
Abonnenten mit Zugang zu unserem ePa-
per wichtig. Sie können sich dort unter „Ich
habe ein Abo“ mit Ihren ePaper-Benutzer-
daten (E-Mailadresse und Passwort) an-
melden. Danach
verschwindet der
Menüpunkt und
die abonnierten
Ausgaben sind
frei zugänglich.

Im Kiosk
Beim Start der App geht es direkt in den
Kiosk. Hier finden sich die aktuelle Zei-
tungsausgabe. Die Abo-Ecke und der blaue
„Laden“-Knopf,
kennzeichnen die
abonnierte Aus-
gaben. Hier kön-
nen auch Ausga-
ben abonniert
oder einzeln ge-
kauft werden.

HeruntergeladeneAusgaben verwalten
Unter „Mein Regal“ finden Sie alle Ausga-
ben, die auf das iPhone heruntergeladen
wurden und nun auch ohne Internetverbin-
dung gelesen werden können. An dieser
Stelle lassen sich
diese Zeitungs-
ausgaben auch
wieder löschen.

Innerhalb der
Zeitungsausgabe
Durch die Ausgabe
bewegt man sich im
Lesemodus entwe-
der durchWischen
von Seite zu Seite
oder über die aus-
klappbare Seitenan-
sicht, die durch An-
tippen des kleinen
Pfeils geöffnet wird.

Auf der Startseite unserer digitalen
Ausgabe im Internet unter www.aa-
chener-nachrichten.de/epaper kli-
cken Sie unten rechts auf den Button
„neu registrieren“.

Auf der Folgeseite füllen Sie bitte
die oberen eingabefelder mit densel-
ben Daten aus, die Sie auch für Ihr
Abo der Druckausgabe verwenden.
Die e-Mail-Adresse und das Pass-
wort, die Sie hier angeben, ermögli-

chen Ihnen später den zugang zur
digitalen Ausgabe imWeb, auf dem
iPad und auf dem iPhone.

Wählen Sie dieOption „Sie sind be-
reits Printkunde und haben eine
Kundennummer“. In das Feld tragen
Sie bitte Ihre AboPlus-nummer ein.
Sie finden diese auf Ihrer AboPlus-
Karte oder auf Ihrer Abrechnung.
Folgen Sie den weiteren Schritten bis
zumAbschluss der ePaper-registrie-

rung. Im Anschluss können Sie sich
online mit e-Mail-Adresse und Pass-
wort imWeb-ePaper einloggen oder
sich nach dem Herunterladen der
App auf Ihr iPhone oder Ihr iPad wie
in der Grafik oben beschrieben regis-
trieren.

Bei Fragenwenden Sie sich bitte an
unser Service-team unter
0241/5101-725 oder per e-Mail an
epaper@zeitungsverlag-aachen.de

So kommen Sie als Abonnent zur kostenlosen digitalen Ausgabe (ePaper)
Bislang gibt es unsere ePaper-App
nur für Geräte mit dem Betriebs-
system iOS von Apple. Das soll in
zukunft nicht so bleiben. zurzeit ist
eine App in entwicklung, mit der
unsere digitalen Ausgaben auch auf
tablet-Computern mit dem Be-
triebssystemAndroid gelesen wer-
den können.

Veröffentlicht wird die App für
Android-tablets voraussichtlich in
der zweiten Hälfte .

ePaper-App für Android
tablets in entwicklung

zollten den Leistungen der
Schüler respekt: Wilhelm
Maassen (Promedia
Maassen), Andreas
Schneider (netAachen)
und Bernd Büttgens
(An, von links).


